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Sitzungsnummer: GR/002/2026 

 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Engerwitzdorf 

Datum: Donnerstag, den 28.05.2026 

Zeit: 18:00 Uhr 

Tagungsort: Sitzungssaal 

Anwesende 
Christoph Meisinger, MSc. MAS ÖVP  
Manfred Schwarz, MBA ÖVP  
Eleonore Binder ÖVP  
Wolfgang Griesmann ÖVP  
Mag. Franz Schwarzenberger ÖVP  
Sabine Maria Link ÖVP  
Stefan Heinz Schöffl ÖVP  
Dominik Plank ÖVP  
Ing. Herbert Freudenthaler ÖVP  
Sabine Kainmüller ÖVP  
Wolfgang Pühringer ÖVP  
Mag. Johannes Neudorfer FPÖ  
Elias Gschwandtner FPÖ  
Nicole Karlinger FPÖ  
Philipp Krieglsteiner-Franz, BSc FPÖ  
Daniel Frühwirth FPÖ  
Mario Moser-Luger, diplômé SPÖ  
Mag. Andrea Seyer-Neulinger SPÖ  
Thomas Frisch SPÖ  
Mag. Dr. Christian Reiter, MA SPÖ  
Andreas Giritzer, MA Grüne  
Dr. Jenny Niebsch Grüne  
Kurt Hohenwallner Grüne  
Mag. Pamela Hölzl Grüne  
Peter Wolfsegger Grüne  
Andrea Martina Wögerbauer Grüne  
Andreas Grillnberger Grüne  
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Ersatzmitglieder 
Renate Schwarz ÖVP Vertretung für Frau Ingrid Gattringer 
Anton Reithmayr ÖVP Vertretung für Frau Michaela Königstorfer 
Johann Lehner ÖVP Vertretung für Herrn Ing. Friedrich Königstorfer 
Mag. Karin Maria Fink ÖVP Vertretung für Herrn Werner Lehner 
Alexander Gierlinger ÖVP Vertretung für Frau Mag. Anja Helga Weiermann 
Egon Mayrbäurl ÖVP Vertretung für Frau Johanna Haider 
Christian Lehner ab Top 4 SPÖ Vertretung für Herrn Horst Mandl 
Karl-Heinz Wachs SPÖ Vertretung für Frau Hertha Angerer 
Hans-Peter Wachs SPÖ Vertretung für Herrn Roland Auböck 
Brigitte Kahler Grüne Vertretung für Frau Barbara Schinko-Tubikanec 
 
Unentschuldigt Abwesende: --- 
 

Entschuldigt Abwesende: 
Michaela Königstorfer, MBA ÖVP  
Ingrid Maria Gattringer ÖVP  
Mag. Anja Weiermann ÖVP  
Werner Lehner ÖVP  
Ing. Friedrich Königstorfer, MBA ÖVP  
Johanna Haider ÖVP  
Horst Mandl SPÖ  
Roland Auböck SPÖ  
Hertha Maria Angerer SPÖ  
Barbara Schinko-Tubikanec Grüne  
 

================================================================================ 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  Mag. Christian Wildberger 
Die Schriftführerin:    Kerstin Hauer 
================================================================================ 

Tagesordnung: 
 

1. Anregung Änderung Bebauungsplan Nr. 4 "Schweinbach" Parzelle Nr. 2479/1, KG Engerwitz-
dorf (Kreuzfeld); Grundsatzbeschluss Planerstellung 

2. Anregung Änderung Bebauungsplan Nr. 54 "Achleitner Gründe" Parzelle Nr. 440/14, KG Nie-
derkulm (Achleitenweg); Grundsatzbeschluss Planerstellung 

3. Anregung Änderung Nr. 55 (Flußgasse) - Bebauungsplan Nr. 4 "Schweinbach"; Grundsatzbe-
schluss 

4. Anregung Änderung Nr. 18 (Oberholzstraße)  - Bebauungsplan Nr. 24 "Haid"; Grundsatzbe-
schluss 

5. Anregung Änderung Nr. 123 Flächenwidmungsplan Nr. 6/2013, Örtliches Entwicklungskon-
zept Nr. 2/2013 Änderung Nr. 52, Teilfläche Parzelle Nr. 770, KG Engerwitzdorf (Klammstra-
ße II); Grundsatzbeschluss 
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6. Anregung Änderung Nr. 124 Flächenwidmungsplan Nr. 6/2013, Örtliches Entwicklungskon-
zept Nr. 2/2013 Änderung Nr. 53, Teilfläche Parzelle Nr. 317, KG Engerwitzdorf (Feuerwehr-
haus Schweinbach);  Grundsatzbeschluss 

7. Verkehrsgutachten vom 16.03.2026 betreffend der Verordnung eines Ortsgebietes Oberthal; 
Kenntnisnahme 

8. Erweiterung der 70 km/h Beschränkung auf der Alten Linzer Straße im Bereich der Ortschaft 
Innertreffling; Erlassung einer Verordnung; Beschlussfassung 

9. Wegeerhaltungsverband Oberes Mühlviertel; Bericht von der Jahresabrechnung 2025; 
Kenntnisnahme 

10. Abschluss eines Pachtvertrages für den Spiel- und Parkplatz in Mittertreffling - Spielfeld, 
Parz. Nr. 669/5; KG Niederkulm; Beschlussfassung 

11. Dienstbarkeitsvereinbarung; Überbauung des Schmutz- und Reinwasserkanals auf der Par-
zelle Nr. 1600/1, KG Engerwitzdorf; Beschlussfassung 

12. Projekt Erweiterung Kinderbetreuung Steiningerweg; Bericht und Kenntnisnahme 

13. Bericht des Bürgermeisters 

14. Bericht aus den Arbeitskreisen 

15. Allfälliges 

 

 

 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
 
a) die Sitzung von Bürgermeister Christoph Meisinger, MSc. MAS einberufen wurde; 
 
b) die Verständigung hierzu an alle Mitglieder zeitgerecht schriftlich am 20.05.2026 unter Be-

kanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung durch Anschlag an der Amtstafel am 
gleichen Tag öffentlich kundgemacht wurde; 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
 
d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 26.03.2026 bis zur heutigen Sitzung während der 

Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt 
und gegen die Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden 
können. 

 
Weiters führt der Vorsitzende aus, dass die Abstimmung gem. § 51 Abs. 3 O.ö. GemO. 1990 jeweils 
durch Erheben der Hand zu erfolgen hat, sofern gesetzliche Bestimmungen keine andere Art der 
Abstimmung vorsehen bzw. der Gemeindevorstand keine andere Art der Abstimmung beschließt. 
 
GREM Hans-Peter Wachs wird von Bürgermeister Christoph Meisinger, MSc. MAS angelobt. 
 
Daraufhin unterbricht der Bürgermeister zur Abhaltung der Fragestunde die Sitzung. Nach gestell-
ten Anfragen an die Mitglieder des Gemeinderates, setzt der Vorsitzende um 18:07 Uhr die öffent-
liche Sitzung fort. 
 
 



Gemeinderat 
Seite 4 von 17 

 

1. Anregung Änderung Bebauungsplan Nr. 4 "Schweinbach" Parzelle Nr. 2479/1, KG Enger-
witzdorf (Kreuzfeld); Grundsatzbeschluss Planerstellung 

 Berichterstatter/Antragsteller: Stefan Heinz Schöffl 
 
Die Parzelle 2479/1, KG Engerwitzdorf mit 1.138 m² liegt an der Hackstraße/Ecke Kreuzfeld. Das 
Grundstück ist von der Änderung Nr. 50 des Bebauungsplanes Nr. 4 „Schweinbach“ erfasst, der 
seit Juni 2023 rechtswirksam ist. In diesem ist die Baufluchtlinie mit 10 m an der West- und Südsei-
te sowie eine offene Bebauung festgelegt. 
 
Der Eigentümer plant das Grundstück zu teilen und möchte damit für seine Kinder die Möglichkeit 
schaffen, ein Hauptgebäude darauf zu errichten. Die Zufahrt soll über die bestehende Auffahrt 
vom Kreuzfeld erfolgen. Um eine vernünftige Bebauung zu ermöglichen, regt der Antragsteller die 
Änderung der Baufluchtlinie an der West- und Südseite auf 3 m an, sowie die Möglichkeit einer 
gekuppelten Bauweise. 
 
Der Antragsteller ersucht, die Abstände zur Straßengrundgrenze entsprechend jenen auf der ge-
genüberliegenden Seite der Hackstraße festzulegen, um eine Gleichbehandlung und Fairness für 
alle Bauwerber sicherzustellen. 
 
Der Ausschuss beriet die vorgeschlagenen Änderungen und legt als Planungsraum die Parzellen Nr. 
2479/1 und 2479/2 fest. Die Bauweise wird mit o* definiert, und die Baufluchtlinie auf der West-
seite auf 3m festgelegt. 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag an die Ortsplanerin für die Erstellung der Stel-
lungnahme und des Planentwurfes nach den Vorgaben der Planzeichenverordnung für die Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Schweinbach“ in der angegebenen Form zu vergeben. 
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
GREM Christian Lehner ist bei diesem Tagesordnungspunkt noch nicht anwesend.  
 
 
 
 
2. Anregung Änderung Bebauungsplan Nr. 54 "Achleitner Gründe" Parzelle Nr. 440/14, KG 

Niederkulm (Achleitenweg); Grundsatzbeschluss Planerstellung 
 Berichterstatter/Antragsteller: Stefan Heinz Schöffl 
 
Die Antragsteller beabsichtigen auf dem noch unbebauten Grundstück der Parzelle Nr. 440/14, KG 
Niederkulm mit einer Bauplatzgröße von 761 m² ein Einfamilienhaus zu errichten. Das Grundstück 
liegt im östlichen Bereich des Achleitenweges und ist von der Änderung Nr. 3 des Bebauungspla-
nes Nr. 54 „Achleitner Gründe“ aus dem Jahr 2015 erfasst. 
 
Für die betroffene Parzelle sind folgende Festlegungen maßgeblich: eine maximale Traufenhöhe 
von 7,00 m sowie eine maximale Firsthöhe von 10,50 m, jeweils gemessen ab dem Bezugspunkt 
„Straßenniveau im Schnittpunkt der Normalen auf die Mittelachse der straßenseitigen Gebäude-
außenkante mit der Straße“. Weiters ist festgelegt, dass talseitig maximal zwei Geschoße in Er-
scheinung treten dürfen. 
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Aufgrund der ausgeprägten Hanglage des Grundstückes ist eine Bebauung ohne Untergeschoß, 
insbesondere ohne integrierte Garage, aus technischer sowie wirtschaftlicher Sicht nicht zweck-
mäßig umsetzbar. Eine Ausführung ohne Kellergeschoß würde einerseits zu erheblichen Niveauun-
terschieden zwischen Gebäudeeingang und angrenzendem Gelände führen und andererseits keine 
verkehrssichere bzw. gestalterisch vertretbare Lösung für die Garagenzufahrt ermöglichen. 
 
Die Antragsteller ersuchen daher um Änderung des Bebauungsplanes dahingehend, die Beschrän-
kung der Traufenhöhe von 7 m aufzuheben, den Bezugspunkt nicht auf der Straße, sondern am 
Urgelände festzulegen sowie eine 3-geschoßige Bebauung zuzulassen. Mit der Änderung soll eine 
zeitgemäße Bauweise, die den heutigen bautechnischen und energetischen Anforderungen ent-
spricht, ermöglicht werden. 
 
Eine weitere Anregung um Änderung des Bebauungsplanes im Bereich der Parzelle 440/19 Eigen-
tümer Pichler-Stiftinger, Achleitenweg 14 und Parzelle Nr. 440/20 Eigentümer Pankratz, Achlei-
tenweg 16 langte noch ein. Beide Grundbesitzer haben um Rücküberäußerung einer Teilfläche aus 
dem öffentlichen Gut Parzelle Nr. 440/13 für die Schaffung von Parkmöglichkeiten angesucht, da 
die Ursprungsabstände schon sehr gering (5,0 m) ausgefallen sind und sich durch die Ausführung 
einer Fassadendämmung weiter verringert hat. Der Gemeinderat beschloss diese Rückübereig-
nung bereits am 23.10.2025. Demnach werden bei der Parzelle 440/19 ca. 37 m² und bei Parzelle 
Nr. 440/20 ca. 42 m² vom öffentlichen Gut rückübereignet. Somit wären in diesen Bereichen die 
Grundgrenzen sowie die Baufluchtlinie anzupassen. 
Weiters ersuchen die Antragsteller noch um folgende Änderungen bei den Festlegungen: 

-  „Dachgaupen, -einschnitte etc.: die Summe ihrer Längen darf bei einheitlicher Gestaltung 
max. 50 % der Außenwandlänge betragen“ - dies soll zur Gänze wegfallen 

- „Je Wohneinheit sind mind. 3 Stellplätze am Bauplatz erforderlich – dies soll auf mind. 2 
Stellplätze geändert werden 

- „Je Bauplatz ist zusätzlich zu Garagen und Carport nur ein Nebengebäude zulässig“ – zur 
Gänze streichen 

- „Das natürliche Gelände darf innerhalb der Bauplatzgrenzen max. 2,0 m verändert werden. 
Stützmauern, Böschungen sowie Steinschlichtungen sind dauerhaft zu begrünen. Ein 
Nachweis der Bepflanzung mit standortgerechten, heimischen Pflanzen ist zu erbringen“ – 
Dazu gibt es vom Antragsteller 2 Vorschläge: 
1. Keine Höhenbegrenzungen angeben 
2. Das natürliche Gelände darf innerhalb der Bauplatzgrenzen max. 2,0 m verändert wer-

den. Ausgenommen davon sind Stützmauern, Böschungen sowie Steinschlichtungen in 
Hangrichtung. Hier darf die Veränderung max. 3,5 m betragen. Verbleibende Flächen 
oberhalb von Stützwänden, Steinschlichtungen bzw. Böschungen sind zu begrünen, die 
Bauwerke selbst nicht. 

 
Der Ausschuss legt folgende Bestimmungen fest: 
- Planungsraum wie im derzeit gültigen Bebauungsplan 
- Gebäudehöhen: Bezugspunkt bleibt wie im derzeit gültigen Bebauungsplan bestehen (Stra-

ßenniveau im Schnittpunkt der Normalen auf die Mittelachse der straßenseitigen Gebäudeau-
ßenkante mit der Straße). Firsthöhe 12 m bergseitig, 9,5 m südseitig. Erdgeschoß, Oberge-
schoß, talseitig dürfen max. 3 Geschoße in Erscheinung treten 

- Anpassung der Baufluchtlinien bei Parzelle Nr. 440/20, 440/19 
- Gaupenregelung bleibt aufrecht (Dachgaupen, -einschnitte etc.: die Summe ihrer Länge darf 

bei einheitlicher Gestaltung max. 50% der Außenwandlänge betragen) 
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- Stellplätze, Nebengebäude, Einfriedungen: je Wohneinheit sind mind. 2 Stellplätze am Bau-
platz erforderlich. Der Stauraum vor Garagen und überdachten Abstellplätzen zählt nicht als 
Stellplatz. Ein entsprechendes Sichtfeld (lt. RVS) ist im Bereich von Straßeneinmündungen so-
wie Hausein- und Ausfahrten einzuhalten. 

- Geländeveränderungen: sind derart auszuführen, dass sie zu keiner Störung des Orts- und 
Landschaftsbildes führen und in ihrer Ausführung nicht als Fremdkörper erscheinen 

- Grünflächenanteil nach Bauplatzgrößen 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag an die Ortsplanerin für die Erstellung der Stel-
lungnahme und des Planentwurfes nach den Vorgaben der Planzeichenverordnung für die Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 54 „Achleitner Gründe“ mit den angeführten Änderungen zu ver-
geben.  
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
GRM Mag. Andrea Seyer-Neulinger nimmt wegen Befangenheit nicht an der Abstimmung teil. 
GREM Christian Lehner ist bei diesem Tagesordnungspunkt noch nicht anwesend.  
 
 
 
 
3. Anregung Änderung Nr. 55 (Flußgasse) - Bebauungsplan Nr. 4 "Schweinbach"; Grundsatz-

beschluss 
 Berichterstatter/Antragsteller: Stefan Heinz Schöffl 
 
Für diese Änderung erteilte der Gemeinderat in der Sitzung am 26.03.2026 die Zustimmung für die 
Erstellung des Planentwurfes und der Stellungnahme der Ortsplanerin. 
 
Der Antragsteller beabsichtigt das auf der Parzelle Nr. 2133, KG Engerwitzdorf stehende Objekt 
„Flußgasse 9“ abzureißen und ein Zweifamilienhaus zu errichten. Das Grundstück ist vom Stamm-
plan des Bebauungsplanes Nr. 4 „Schweinbach“ aus dem Jahr 1986 erfasst. In diesem ist das Haus 
als Bestand dargestellt und die Baufluchtlinie ist an der Nordwestseite des Gebäudes festgelegt. 
Weiters sieht der Bebauungsplan eine eingeschoßige Bebauung vor. 
 
Da das geplante Objekt mit diesen Bestimmungen nicht umgesetzt werden kann und diese auch 
nicht mehr zeitgemäß sind, ersucht der Antragsteller um Änderung des Bebauungsplanes dahin-
gehend, dass die Baufluchtlinie straßenseitig auf 3,0 m und die Änderung der Anzahl der Geschoße 
auf 2 geändert wird. 
 
Der Planungsraum beinhaltet die Parzellen Nr. 2136/1, 2133, 2132/2, 2132/3 und 2132/4. Die Bau-
fluchtlinien werden auf 5 m bzw. 3 m zu den Straßenfluchtlinien angepasst. Auf Parzelle Nr. 2133 
wird die Errichtung von 2 Geschoßen ermöglicht. Gleichzeitig werden jedoch die Gebäudehöhen 
auf 10 m beschränkt durch an das natürliche Gelände angepasste maximale Firsthöhen in Adria-
höhen. Die Bebauungsdichte wird durch den auf die Bauplatzgrößen bezogenen Grünflächenanteil 
geregelt. Das Kellergeschoss ist entlang der östlichen Grundstücksgrenze mit einer Länge von 15 m 
geplant und liegt 0,5 m über dem angrenzenden Niveau der Nachbarliegenschaft. Um in Verlänge-
rung der Decke eine Terrasse zu ermöglichen, wird im Bebauungsplan eine entsprechende Fläche 
eigens dafür ausgewiesen. Dachformen sind nun frei wählbar mit der Einschränkung durch die 
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Vorgabe von Dachneigungen, ergänzt durch die Bestimmungen zu Gaupen und Dacheinschnitten. 
Die Standortangabe zu Garagen sowie die größenmäßige Beschränkung und Anzahl der Nebenge-
bäude entfallen. Dazu werden die derzeit üblich geltenden Festlegungen betreffend Nebengebäu-
de, Garagen, Stellplätze, Einfriedungen und Geländeveränderungen in die Bestimmungen mitauf-
genommen. 
 
Das Ziel dieser Bebauungsplanänderung stellt eine maßvolle Verdichtung unter besonderer Be-
rücksichtigung der Hanglage und des Ortsbildes dar. 
 
Der Ausschuss beriet den Tagesordnungspunkt. 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss für die Einleitung des Verfahrens mit dem Plan-
entwurf zur Änderung Nr. 55 des Bebauungsplanes Nr. 4 „Schweinbach“ in der angegebenen 
und vorliegenden Form fassen.  
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
GREM Christian Lehner ist bei diesem Tagesordnungspunkt noch nicht anwesend.  
 
 
 
 
4. Anregung Änderung Nr. 18 (Oberholzstraße)  - Bebauungsplan Nr. 24 "Haid"; Grundsatzbe-

schluss 
 Berichterstatter/Antragsteller: Stefan Heinz Schöffl 
 
Für diese Änderung erteilte der Gemeinderat in der Sitzung am 26.03.2026 die Zustimmung für die 
Erstellung des Planentwurfes und der Stellungnahme der Ortsplanerin. 
 
Der Antragsteller beabsichtigt bei dem Objekt Oberholzstraße 2 auf der Parzelle Nr. 209/1, KG 
Klendorf das bereits ausgebaute Dachgeschoß auf ein vollwertiges Geschoß umzubauen und um 
einen Wohnraum und Abstellraum über der Garage zu erweitern. Sowie die Errichtung einer Lärm-
schutzmauer mit max. 3 m Höhe entlang der Landesstraße L 1464 Katsdorfer Straße, um die Ge-
räuschbelastung zu reduzieren und damit gesunde Wohnverhältnisse sicherzustellen. Weiters soll 
die Möglichkeit bestehen, dass das genehmigte Schutzdach als Nebengebäude ausgeführt werden 
kann. 
 
Das Grundstück ist vom Bebauungsplan Nr. 24 „Haid“ mit folgenden Änderungen erfasst: 
- Änderung Nr. 1 aus dem Jahr 1986: Dieser legt die Bestimmungen für Baufluchtlinien, Garagen 
Nebengebäude und Einfriedungen fest. „Freistehende Nebengebäude dürfen ein Ausmaß von 15 
m² bebauter Fläche und eine Traufenhöhe von max. 2,20 m bzw. eine Firsthöhe von max. 3,50 m 
nicht überschreiten. Bei den Einfriedungen ist die Höhe mit max. 1,30 m festgelegt“ 
-  Änderung Nr. 3 aus dem Jahr 1991: Diese enthält Bestimmungen über die Bauweise 
-  Änderung Nr. 7 aus dem Jahr 2001: Diese regelt die Gebäudehöhen und Dachformen: „max. 1 
Vollgeschoß + ausgebautes Dachgeschoß, Übermauerung max. 1,50 m über oberste Geschoß-
Fußbodenoberkante. Dachneigung Pultdach: mind. 10° max. 30°.  
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Da diese Bestimmungen nicht mehr zeitgemäß sind, ersucht der Antragsteller den Bebauungsplan 
zu ändern. 
 
Als Planungsraum werden die Parzellen Nr. 209/1 bis -/11, -/13, 193/2 bis -/5, 182/2 und Teilfläche 
Parzelle Nr. 3542 festgelegt. Die Anzahl der zulässigen Geschoße wird auf 2 geändert mit einer 
maximalen Gesamtgebäudehöhe von 10 m. Die Bebauungsdichte wird mit 0,5 fixiert und die Bau-
fluchtlinien werden auf 5 und 3 m zu den Straßenfluchtlinien angepasst. Die Dachformen sind nun 
frei wählbar, jedoch mit Beschränkung der Dachneigung auf 40 und 7° für Pultdächer, ergänzt 
durch die Bestimmungen zu Gaupen und Dacheinschnitten. Die bisherigen Beschränkungen hin-
sichtlich Größe und Anzahl von Nebengebäuden sowie die Höhenfestlegung für Einfriedungen ent-
fallen. Geländeveränderungen und Stützmauerhöhen sind mit max. 1,5 m zulässig und freistehen-
de Mauern dürfen eine Höhe von bis zu 2 m aufweisen. 
Die Beschränkung der bebauten Fläche von max. 180 m² wird aufgehoben, und ein Grünflächenan-
teil bezogen auf die Bauplatzgröße in die Bestimmungen mitaufgenommen. 
 
Durch die geplanten Änderungen der Festlegungen soll eine maßvolle Verdichtung in diesem Sied-
lungsbereich durch eine bessere Ausnutzbarkeit des baulichen Bestandes ermöglicht werden. 
Der Ausschuss beriet den Tagesordnungspunkt. 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss für die Einleitung des Verfahrens mit dem Plan-
entwurf und der Stellungnahme zur Änderung Nr. 18 des Bebauungsplanes Nr. 24 „Haid“ in der 
angegebenen und vorliegenden Form fassen. 
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
5. Anregung Änderung Nr. 123 Flächenwidmungsplan Nr. 6/2013, Örtliches Entwicklungskon-

zept Nr. 2/2013 Änderung Nr. 52, Teilfläche Parzelle Nr. 770, KG Engerwitzdorf (Klamm-
straße II); Grundsatzbeschluss 

 Berichterstatter/Antragsteller: Stefan Heinz Schöffl 
 
Der Gemeinderat erteilte in der Sitzung am 26.03.2026 die Zustimmung für die Erstellung des Pla-
nentwurfes und der Stellungnahme dieser Flächenwidmungsplanänderung. 
 
Die beantragte Widmung einer Teilfläche der Parzelle Nr. 770, KG. Engerwitzdorf, von „Für die 
Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche“ zu der Sonderausweisung im Grünland: „Agrar-PV-
Freiflächenanlagen“ im Ausmaß von ca. 7.300 m² liegt in der Ortschaft Engerwitzberg östlich der 
Siedlung Klammstraße. Das Grundstück ist nördlich durch die Klammstraße aufgeschlossen und im 
Westen befindet sich bereits eine 600 kWp Agrar-PV-Freiflächenanlage des Antragstellers. Auf der 
besagten Fläche ist nun die Errichtung einer weiteren 450 kWp Freiflächenanlage mit Doppelnut-
zung der Fläche durch zusätzliche Tierhaltung geplant. Der vorgeschriebene Abstand zum südlich 
angrenzenden Wald von 30 m wird eingehalten. 
 
Das Grundstück befindet sich in der regionalen Grünzone, jedoch in keiner geogenen Risikozone 
und es beträgt der Gesamtraumwiderstand RWS 3, ist also hoch bedeutsam. Es ist keine land-
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schaftliche Bodenschutzzone. Das Standortpotential für natürliche Pflanzengesellschaften und der 
Filter und Puffer für Schadstoffe weisen einen Funktionserfüllungsgrad (FEG) von 3 (mittel), bei 
dem Lebensraum für Bodenorganismen und der natürlichen Bodenfruchtbarkeit FEG 4 (hoch) und 
der Abflussregulierung 4-5 (hoch bis sehr hoch) auf. 
 
Verlesen der Stellungnahme der Ortsplanerin 
 
Der Ausschuss beriet den Tagesordnungspunkt. 
 

Antrag 
 

Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss für die Einleitung des Verfahrens mit dem Plan-
entwurf Änderung Nr. 123 des Flächenwidmungsplanes Nr. 6/2013 und der Änderung Nr. 52 des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2/2013 für eine Teilfläche der Parzelle 770, KG Engerwitz-
dorf von „Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche“ zu „Sonderausweisung im Grün-
land: Agro-PV-Anlage“ im Ausmaß von ca. 7.300m² fassen. 
 
Abstimmung: mehrheitlich angenommen 
Zustimmung:  ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, Grüne-Fraktion 
Gegenstimme: FPÖ-Fraktion 
GRM Nicole Karlinger ist während der Abstimmung nicht im Saal.  
 
 
 
 
6. Anregung Änderung Nr. 124 Flächenwidmungsplan Nr. 6/2013, Örtliches Entwicklungskon-

zept Nr. 2/2013 Änderung Nr. 53, Teilfläche Parzelle Nr. 317, KG Engerwitzdorf (Feuer-
wehrhaus Schweinbach);  Grundsatzbeschluss 

 Berichterstatter/Antragsteller: Stefan Heinz Schöffl 
 
Die beantragte Widmungsänderung einer Teilfläche der Parzelle 317, KG Engerwitzdorf von „Grün-
land“ zur Sonderwidmung „Feuerwehr“ im Ausmaß von ca. 3.700m², befindet sich in der Ortschaft 
Engerwitzdorf. Das Grundstück ist durch die Engerwitzdorfer Straße im Norden erschlossen. 
Das Grundstück eignet sich optimal als Standort für die FF Schweinbach, da es sich im Zentrum des 
Einsatzbereiches und auch im Nahbereich der Autobahnauffahrt befindet. Das Grundstück wurde 
durch einen Baurechtsvertrag für das neue Feuerwehrhaus gesichert. 
 
Der Widmungsbereich liegt innerhalb der geogenen Risikozone A auf der Gefahrenhinweiskarte 
für gravitative Massenbewegungen mit dem Hinweisthema „Setzungsempfindlicher Unter-
grund/Langsame Senkung“. Der Teilbereich, der gewidmet werden soll, befindet sich außerhalb 
des Hochwassergebietes und auch der Freihaltebereich für die RegioTram bleibt im Süden als 
Grünland erhalten. Die besagte Fläche ist minimal im südwestlichen Teil von Hangwasser betrof-
fen. 
Im örtlichen Entwicklungskonzept ist diese Fläche derzeit als Siedlungserweiterung ausgewiesen. 
 
Das derzeitige Feuerwehrhaus der FF Schweinbach muss nicht nur auf den neusten Stand der 
Technik gebracht, sondern auch dringend erweitert werden. Die Einwohnerzahl steigt und immer 
mehr Betriebe siedeln sich im Gemeindegebiet an. Dadurch steigt aber auch der Anspruch an die 
Feuerwehren. 
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Da eine Erweiterung auf dem derzeitigen Grundstück nicht möglich ist, ist es zwingend notwendig, 
das Feuerwehrhaus auf einem Grundstück zu errichten, das nicht nur für die derzeitigen Anforde-
rungen ausreichend ist, sondern auch für die Zukunft Erweiterungsfläche bietet. 
 
Verlesen der Stellungnahme der Ortsplanerin 
 
Der Ausschuss beriet den Tagesordnungspunkt. 

 
Antrag 

 
Der Gemeinderat möge, den Grundsatzbeschluss für die Einleitung des Verfahrens mit dem Pla-
nentwurf Änderung Nr. 124 des Flächenwidmungsplanes Nr. 6/2013 und Änderung Nr. 53 für 
das Örtliche Entwicklungskonzept Nr. 2/2013 für eine Teilfläche der Parzelle 317, KG Engerwitz-
dorf von „Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ zu Sondergebiet des 
Baulandes „FF - Feuerwehr“ im Ausmaß von ca. 3.700m², fassen. 
 
Der Bürgermeister dankt Reinhard Hießl, der Feuerwehr und den Mitarbeitern des Amtes für die 
engagierte Vorbereitung und wertvolle Unterstützung. Er hebt die Zusammenarbeit äußerst posi-
tiv hervor.  
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
7. Verkehrsgutachten vom 16.03.2026 betreffend der Verordnung eines Ortsgebietes Obert-

hal; Kenntnisnahme 
 Berichterstatterin/Antragstellerin: Eleonore Binder 
 
Die Bewohner der Ortsgemeinschaft Oberthal haben um Verordnung einer 50 km/h Geschwindig-
keitsbeschränkung bzw. die Verordnung eines Ortsgebietes im Bereich der Ortschaft Oberthal an-
gesucht, um in diesem Bereich aufgrund des erhöhten Verkehrsaufkommens, eine Verkehrsberu-
higung für Fußgänger, Radfahrer und vor allem für die dort wohnenden Kinder zu schaffen. 
Die beantragte Verkehrsmaßnahme wurde zwecks verkehrstechnischer Beurteilung an die Ver-
kehrsabteilung des Landes OÖ übermittelt. 
Als erster Schritt wurde vom Land OÖ im beantragten Bereich das Geschwindigkeitsniveau zwi-
schen dem 04. und 10. März 2026 in Form von Messungen festgestellt. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die v85-Geschwindigkeiten bereits bei 49 km/h in Fahrtrich-
tung Niedertal und 50 km/h in Fahrtrichtung Thalingerstraße Katsdorf liegen. 
Aufgrund der gemessenen Geschwindigkeiten und des geringen Schwerverkehrsanteils besteht 
kein Erfordernis für die Einführung einer 50 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung, da keine Unfall-
häufungspunkte vorliegen und die Verkehrssituation als unbedenklich eingestuft wird. 
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8. Erweiterung der 70 km/h Beschränkung auf der Alten Linzer Straße im Bereich der Ort-
schaft Innertreffling; Erlassung einer Verordnung; Beschlussfassung 

 Berichterstatterin/Antragstellerin: Eleonore Binder 
 
Die Bewohner der Alten Linzer Straße 47 stehen bereits seit mehreren Jahren mit der Gemeinde in 
Kontakt, da in diesem Bereich wiederholt überhöhte Geschwindigkeiten festgestellt werden. Zur 
Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer wurden seitens der Gemeinde mehrmals mobile Ge-
schwindigkeitsgeräte und bereits „Achtung Kinder“-Hinweistafeln angebracht. 
Im November des vergangenen Jahres fand eine örtliche Begehung unter Teilnahme der Bezirks-
hauptmannschaft sowie eines straßenverkehrstechnischen Amtssachverständigen statt. Im Zuge 
dieser Überprüfung wurde festgestellt, dass sich im Bereich der derzeit bestehenden Ortstafel 
keine objektspezifische Bebauung befindet und somit kein Ortsgebietscharakter im Sinne der stra-
ßenverkehrsrechtlichen Bestimmungen vorliegt. 
Aus fachlicher Sicht ist daher eine Versetzung der Ortstafel erforderlich. 
Durch die notwendige Versetzung der Ortstafel ergibt sich eine Verkürzung des Ortsgebietes um 
ca. 45 Meter westlich der Liegenschaft Alte Linzer Straße 47. Infolgedessen wird eine Erweiterung 
der bestehenden 70 km/h Beschränkung erforderlich, um weiterhin eine den örtlichen Gegeben-
heiten entsprechende Verkehrsregelung sicherzustellen. Diesbezüglich liegt bereits eine positive 
Stellungnahme des Verkehrssachverständigen des Landes Oö. vor. Seitens der Interessenten liegen 
keine negativen Stellungnahmen für die Erweiterung der 70 km/h Beschränkung vor. 
 
Verlesen der Verordnung 
 
Der Ausschuss hat diese Verordnung eingehend vorberaten. 

 
Antrag 

 
Der Gemeinderat möge die vollinhaltlich verlesene Verordnung beschließen. 
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
9. Wegeerhaltungsverband Oberes Mühlviertel; Bericht von der Jahresabrechnung 2025; 

Kenntnisnahme 
 Berichterstatterin: Eleonore Binder 
 
Im Jahr 2025 wurden nachstehende Maßnahmen durch den WEV Oberes Mühlviertel durchge-
führt: 
 

Instandsetzung und Instandhaltung sowie laufende Instandhaltung 
 
 

 Güterweg Gallusberg – Haupttrasse  €   9.244,48  
 Güterweg Linzerberg – Haupttrasse  €      532,33  
 Güterweg Holzwinden – Haupttrasse  €      213,43  

                            Güterweg Zwicklau – Haupttrasse                                      € 21.859,81 
                            Güterweg Zwicklau – Penkner       € 34.182,89 
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    Mayr – Kellerer – Haupttrasse             €       867,91 
    Gesamtsumme              € 66.900,85 
 
Im Jahr 2025 leistete der Wegeerhaltungsverband Oberes Mühlviertel für diverse Arbeiten bei den 
Güterwegen der Gemeinde eine Gesamtsumme von € 66.900,85 inkl. Ust. 
 
Die Gemeinde leistete an den Wegeerhaltungsverband im Jahr 2025 € 0,00 inkl. USt. an Interes-
sensbeiträge für Instandsetzung (1/6161/611) und € 40.704,00 inkl. USt. an Interessensbeiträge 
für Instandhaltung (1/6161/752). 
 
 
 
 
10. Abschluss eines Pachtvertrages für den Spiel- und Parkplatz in Mittertreffling - Spielfeld, 

Parz. Nr. 669/5; KG Niederkulm; Beschlussfassung 
 Berichterstatterin/Antragstellerin: Eleonore Binder 
 
Die Nutzungsvereinbarung für den Spielplatz Mittertreffling ist 2023 ausgelaufen und wird nun 
verlängert und aktualisiert. Bislang hat Herr Pachner auf den Pachtzins verzichtet. In der neuen 
Nutzungsvereinbarung wird ein Pachtzins von 0,44 Euro pro m² pro Jahr festgelegt (gleicher 
Pachtpreis wie bei den derzeitigen Pachtverträgen für Spielplätze). 
Der Verpächter teilte mit, dass ein Zaun entlang der öffentlichen Straße – Spielfeld für die Abgren-
zung zur derzeitigen Parkfläche errichtet werden muss. Die Zufahrt ist in einer Breite von max. 5 – 
6 m herzustellen. Für das Objekt Wagnerweg 7 wird eine Parkfläche von ca. 96 m2 im nordöstli-
chen Bereich des Parkplatzes festgelegt, die im Pachtvertrag nicht berücksichtigt werden (siehe 
Planbeilage). Weiters teilte der Verpächter mit, dass er einer Verpachtung des Parkplatzes nur 
mehr mit einer gewissen Parkdauer von 3 Stunden (180 Minuten) zustimmt, um sicherzustellen, 
dass der Parkplatz nicht von Dauerparkern blockiert wird. 
 
Verlesen des Pachtvertrages 
 
Der Ausschuss hat diesen Pachtvertrag eingehend vorberaten. 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat möge den vollinhaltlich verlesenen Pachtvertrag für die Parz. Nr. 669/5; KG 
Niederkulm beschließen. 
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
11. Dienstbarkeitsvereinbarung; Überbauung des Schmutz- und Reinwasserkanals auf der Par-

zelle Nr. 1600/1, KG Engerwitzdorf; Beschlussfassung 
 Berichterstatterin/Antragstellerin: Eleonore Binder 
 
Die Firma Samhaber Real GmbH ersucht um Überbauung des Schmutz- und Reinwasserkanals auf 
der Parzelle Nr. 1600/1; KG Engerwitzdorf im Betriebsbaugebiet Langwiesen. 
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Im Bereich des Kanals ist die Errichtung einer Stützmauer geplant. Die Vereinbarung wurde mit 
dem Projektanten Eitler und Partner ausgearbeitet. 
Auf Grundlage der Vereinbarung arbeitete Notar Schöffl aus Freistadt einen Dienstbarkeitsvertrag 
für die grundbücherliche Eintragung aus. Die Antragsteller tragen sämtliche Kosten. 
 
Verlesen der Dienstbarkeitsvereinbarung 
 
Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten. 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat möge den Dienstbarkeitsvertag betreffend der Überbauung des Schmutz- und 
Reinwasserkanals auf der Parzelle Nr. 1600/1; KG Engerwitzdorf beschließen. 
 
Abstimmung: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
12. Projekt Erweiterung Kinderbetreuung Steiningerweg; Bericht und Kenntnisnahme 
 Berichterstatter: Mario Stefan Moser-Luger, diplômé 
 
Der Gemeinderat hat am 29.04.2024 den Grundsatzbeschluss für das Projekt Erweiterung Kinder-
betreuung Steiningerweg gefasst. 
 
Aktueller Stand des Projektes am 15.04.2026: 
 
Kostenübersicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten 

• Auf Basis der bisherigen Ausschreibungsergebnisse wird der Kostenplan  
eingehalten (Stand 15.04.2026). 

 
Zeitplan 

• Aktuell liegen wir sehr gut im Zeitplan. 

• Inbetriebnahme 09/2026 aus heutiger Sicht möglich 
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Ausschreibungen 

• Die letzten Ausschreibungen (Möbel/Ausstattung/Außenanlagen) sind in Arbeit 

• Der Bedarf an Möbel und Ausstattung wurde gemeinsam mit dem Träger und der Leiterin 
abgestimmt. Auf Basis dieser Angaben erfolgte die Ausschreibung. 

 
Der Rechtsträger und die Kindergartenleitung sind über den aktuellen Stand informiert. Es erfolgt 
laufend ein enger Austausch. 
 
Der Bürgermeister sowie GRM Moser-Luger betonen die gute Arbeit von Michael Wagner und 
danken ihm, dass der Zeit- und Kostenplan eingehalten wird.  
 
 
 
 
13. Bericht des Bürgermeisters 
 Berichterstatter: Bürgermeister Christoph Meisinger, MSc. MAS 
 

• Verschiebung der Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport.  
Die Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport wird von 06.10.2026 auf 
13.10.2026 verschoben. 
 

• Märchenwanderweg Schweinbach  

Im Rahmen der GEMMA Bewegungschallenge des Landes Oberösterreich entstand in En-

gerwitzdorf ein 4,5 km langer Märchenwanderweg durch den Schweinbacher Wald. An 12 

liebevoll gestalteten Stationen konnten Familien gemeinsam Märchen entdecken, rätseln 

und Bewegung in der Natur genießen. Das kostenlose Angebot wurde von mehreren hun-

dert Besucher aller Altersgruppen (auch von Schulklassen) genutzt und erfreute sich großer 

Beliebtheit. 

 

• Gemeinderatsklausur 
Die Gemeinderatsklausur findet am 08. Oktober 2026 im Gemeindeamt statt. Es gibt eine 
professionelle Begleitung durch einen Moderator, der auch schon gebucht wurde. Die Ein-
ladung ergeht nur an Gemeinderät:innen. Sollte jemand verhindert sein, kann ein Ersatz-
mitglied nominiert werden.  
 

• Sicherheit und Prävention in Engerwitzdorf 
In den sozialen Netzwerken wird derzeit vermehrt über eine angebliche Einbruchsserie be-

richtet. Zu diesem Thema fand ein Termin mit Chefinspektorin Anita Grasserbauer von der 

Polizeiinspektion Gallneukirchen statt. Im Rahmen des Gesprächs wurde eine aktuelle Sta-

tistik präsentiert, aus der hervorgeht, dass weder eine Zunahme von Einbrüchen noch das 

Vorliegen einer Einbruchsserie festzustellen ist. Es wurde jedoch darauf hingewiesen, dass 

sich die Tatzeiten zunehmend auf die Vormittagsstunden verlagern und weniger sogenann-

te Dämmerungseinbrüche verzeichnet werden. 

Als wesentlicher Faktor zur Verhinderung von Einbrüchen wurde die Prävention hervorge-

hoben. Insbesondere das konsequente Schließen von Fenstern, Türen und Garagentoren 

kann einen wichtigen Beitrag zum Schutz des Eigentums leisten. Die Bevölkerung soll daher 
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verstärkt über geeignete Präventionsmaßnahmen informiert werden. Zu diesem Zweck sind 

Informationsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Polizeiinspektion Gallneukirchen 

geplant. 

Verdächtige Wahrnehmungen oder Beobachtungen sollen umgehend über den Polizeinot-

ruf gemeldet werden. 

 

• Neugestaltung Unterführung 
Die Unterführung im Bereich der OMV-Tankstelle soll unter Einbindung der Fraktionen des 

Gemeinderats sowie ortsansässiger Unternehmen neugestaltet werden. Hierzu ist eine Ak-

tion im Rahmen des Ferienpasses geplant. 

Die Fraktionen werden ersucht, sich finanziell an dem Projekt zu beteiligen, um die erfor-

derlichen Materialien, insbesondere Farben, anzuschaffen. Im Zuge der Aktion soll die Un-

terführung zunächst gemeinsam gereinigt und mit einem weißen Grundanstrich versehen 

werden. Anschließend ist vorgesehen, die Flächen von Schüler:innen kreativ und farbenfroh 

gestalten zu lassen. 

 

• Geburtstage 

Der Bürgermeister gratuliert zu den Geburtstagen von GRM Mag. Dr. Christian Reiter, MA, 

GRM Andreas Grillnberger, GRM Stefan Schöffl, GRM Andreas Giritzer MA, GRM Mag. Franz 

Schwarzenberger, GRM Werner Lehner, Vizebürgermeister Manfred Schwarz, MBA, GRM 

Kurt Hohenwallner und GREM Brigitte Kahler. Vizebürgermeiste Manfred Schwarz gratuliert 

zu dem Geburtstag von Bürgermeister Christoph Meisinger, MSc. MAS. 

 
 
 
 
14. Bericht aus den Arbeitskreisen 
 
Keine Berichte 
 
 
 
 
15. Allfälliges 
  
GREM Mayrbäurl berichtet, dass unmittelbar an der Kreuzung Kamillenweg/Blumenweg am Pfos-
ten ein Schild mit „Privatweg/Privatgrund“ angebracht wurde. Der Bürgermeister dankt für den 
Hinweis, dies wird überprüft.  
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 
 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sit-
zung vom 26.03.2026 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 

vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 19:00 Uhr. 

 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sit-

zung vom 09.07.2026 keine Einwendungen erhoben wurden / über die erhobenen Einwendungen 

der beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 

 
Engerwitzdorf, 09.07.2026 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitglied ÖVP-Fraktion 
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Mitglied SPÖ-Fraktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitglied-FPÖ-Fraktion 
 
 
 
 
 
 
 
Mitglied Grüne-Fraktion  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


